
Die Investitionstätigkeit gilt als Indikator, ob die Unternehmer einer Branche Erfolgschancen für
die Zukunft sehen. Geringe Investitionen deuten darauf hin, dass die Geldanlage im eigenen
Unternehmen als nicht lohnend eingeschätzt wird oder nicht ausreichend finanzielle Mittel
vorhanden sind. Bei der Nettoinvestition sind die Abgänge im Anlagevermögen als auch die
Abschreibungsbeträge berücksichtigt, sodass sie die Veränderung des Anlagevermögens
innerhalb eines Jahres darstellt. Negative Nettoinvestitionen verdeutlichen, dass ein Betrieb von
seiner Substanz lebt.

AKTUELLES VOM ZBG

Die durchschnittlichen Brutto- und Nettoinvestitionen von Gemüsebaubetrieben
lagen ausschließlich im positiven Bereich:

BRUTTO- UND NETTOINVESTITIONEN
IN DER GEMÜSEBAU-BRANCHE

Abbildung 1: Mittelwert der Brutto- und Nettoinvestitionen von Betrieben aus dem Gemüsebau im Zeitraum 2017 bis
2023 (ZBG Kennzahlenvergleich)

Quelle: ZBG Kennzahlenvergleich (2019-2026)

Die Grafik zeigt die Entwicklung der Brutto- und Nettoinvestitionen
pro Arbeitskraft im Zeitraum von 2017 bis 2023. Die Investitionen
werden in Euro angegeben. Während die Bruttoinvestitionen das
gesamte Investitionsvolumen darstellen, geben die
Nettoinvestitionen nach Abzug der Abschreibungen Auskunft über
die tatsächliche Kapitalbildung und damit über die nachhaltige
Erweiterung des betrieblichen Kapitalstocks. Insgesamt weist die
Grafik auf eine hohe und überwiegend positive Investitionstätigkeit
hin. Sowohl die Brutto- als auch die Nettoinvestitionen steigen im
Zeitverlauf deutlich an, wobei insbesondere die Jahre 2019, 2021
und vor allem 2022 durch starke Investitionsaktivitäten geprägt
sind. Nach dem Höchststand 2022 gehen die Investitionen 2023
zurück, verbleiben jedoch weiterhin auf vergleichsweise hohem
Niveau. Im Unterschied zu anderen Darstellungen zeigen die
Nettoinvestitionen hier durchgehend positive Werte. Dies deutet
darauf hin, dass die Betriebe in allen Jahren ihren Kapitalstock
nicht nur erhalten, sondern tatsächlich erweitert haben.
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